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Richard Pantherg hatte« feine Woh- 
M ist Central-Haut bereits an dem 

Tage nach feiner Ankunft in Ber- 
II Infgegeben und in der Torotheem 
just eine Chambregarni-Wohnung ge- 
W Er hanc das tedigtich aus 

Its-N gegen Grening gethan. 
Zu derselben Zeit, wo Gretchen infol- 
der Drohung Greninge die elterliche Wohnung verließ, saß er mit twei Her- 

J m in feinem Zimmer in eifriger Unter-. 

lttutg Ter eine derselben war der 
tmrist Stursberg und der zweite der 

Crintinals Conmiissär Rom-ich Beide 
chauen die Reife über den Lcean zurück- 
gelegt und waren erst vor einer Stunde 

sitt Berlin auf dem Bahnhof Friedrich- 
»He-he angekommen, wo sie Richard, der 

III-eh eine Tepesche davon in Kenntniß 
js «efth worden, hocherfreut empfangen 

Der junge Bucht-alter hatte feoben 
Seinen Bericht, wobei er sein Berhältnifi 
z- der Familie Mielau und insbesondere 
ztt Gretchen eingehend geschildert, beendet 
M empsing für feine Umsicht und sein 

III-ges Verhalten die Lobspriiche und den 
Dank des Prokuristen 

Kleider unterliegt es wohl keinem 
Bursch-« sprach dieser, »daß mein un-» 

ücklicher junger Chef von detn Schwind- l 
ermordet wurde· Nur möchte ich es z 

fär- höchft unwahrfcheinlich halten« daß: 
derselbe das Verbrechen hier in Berlins 
oder itberhoupt auf dem Festlande aug- I 
Iesährt hat, meiner Ansicht nach dürfte« 
die Thttt auf dem Schiffe geschehen fein. « 

»Das Letztere ist nicht denkbar-, « ctits 
« 

segnete der (5ittnmissär. »Ein Mord? 
tttf dem Schiffe würde sofort entdeckt! 
set-den nnd damit sicher auch der Tbiiter s 
Ich glaube, das Verbrechen wird in Lin-n- k 
Isrg ausgeführt fein. Ehe wir jedochk 
sticht den Mörder selbst in unserer Gewalt : 

Haben, den ich nach Jl)rer,Schildet-nng « k 
er wandte sich mit diesen Worten cinj 
Iichardk—,,bereits zu kennen glaube, ; 
Läßt sich nichts Bestimmte-s darübei 

sagen-« z 
»Wir werden eilen müsfeu, Herr Kont: ; 

Itifsiir,« begann Richard; »denn wenn; 
der Berbrecher Sie erkennt, wird er nicht E 

säumen, sich durch die Flucht Zu retten-« 

»Seien Sie unbesorgt, noch heute; 
Abend werde ich ihn in seiner Wohnung- 
verhaften Sie begleiten mich wohl nach 
dein Voliieipriisidium,« sprach der lionis s 

missiir, indem er sich erhob. »Ich will ; 

sogleich die nöthigen Verbereitungen ; 

tregends ; 
ie beiden Herren fchickten sich an, dem 

—Wtrnfche degs lFriniinalbeaniten nachri- 
xkonttnem als draußen plätzlich die tsns 

tteetlingel ertönte. 
»Eine-! Augenblick, meine Herren,« 

entschuldigte sich Richard. »Meine 
s« Wirthin ist nicht zu Hause, ich will doch 

sehen, wer Einlaß begehrt-« 
Damit ging er hinaus und öffnete die 

Æpnidorthün Er erschrak, als er Gret- 
Cenvot sich stehen fah, die ihm sofort 

I seit den Worten entgegentrat: 
»An-lasse deine Wohnung augenblick- 

; Weh, Richard! Es droht dir Gefahr!« 
«- Sie hatte den weiten Weg von der rin- 
Besser-he bis zu ihm zu Fuß und in größ- 
.ET«t-r Eile zurückgelegt Ihr Athem flog 
Its-ihre Wangen glühten. Sie schlug 
M Schleier zurück und lehnte sich eri 

-,,-»- schöpft an den Thürpfosten. Richard 
M besorgt ihre Hand und zog sie an 

«Eile!«drängte fie angstvoll; »er 
s-«;»»zhnn feden Augenblick koninten und du 

Ricfo nicht mit ihm zusammentreffen 
Or tät-de dich tödten!« 

s»Wer«.-——Ah, du meinst·.-—?lber totni 
jene nur herein, ich brauche ihn nicht zu 
ist«-IN 

»Wie, Richard! Du wolltest ihn er- 

Weni Nein, nein, ich vergehe vor 

Isgst nnd Sorge!« 
Richard zog das oufgeregte Mädchen 

Oben Corridor herein nnd schloß die 

»Du sagst, er kommt hierher-« 
»Ja, aber —« 

,,Beruhige dich, Gretchen. Wie aber 

.-««haft du das erfahren?« 
Das junge Mädchen erzählte hastig, 

« 

M sie gehört und schloß mit den Wer 
»Ich habe bie-v heute Altem getrotzt md meine Eltern durch meinen Wider- 

Kind suf das Aeußerste erbittert IT, 
Richard, wann wird denn endlich der Tag 
kwmery wo die Wahrheit siegt? Meine 
Inst geht zu Ende! Doch ehe ich jenem 
Michen angehören will, lieber tödte- 

yswichsp setzte sie mit lintschtofienbcit 
wes-« 

« 

»Du mein hetzegeg, mein tapyeres 
MFWIH sprach Richard bewegt, »die 

·t der Leiden ist vorüber-. Noch heute 
der Verlier-her unschädlich gemacht 
n. Komm herein, der Procmist 

unglückliche-I Vetters und ein Cri- 
Mesimer find anwesend-. Deine 

« 

M ist zal wichtig, als daß wir sie 
sächt to leich mittheiten sollten « 

OM Its-fes orten öffne-te er die Thier 
dac- übertaschte junge Mädchen 
Ue Licht des Zimmer-« Stum- 

Y 
der Cnmmttsör erhoben sich und 

»Es-.- dIistgss,-lehteret« in grosser 

Und-u kaut genug gesprochen-, « 

» 

Jsiik Wiese-e Ihnen also eine 

Aether-Ins sher eine Fee-ge 

Sile-eisi- tsshi, Mein Feäulein?« 

ietzt das Eigenthümliche ihrer Lage erst 
voll zum Bewußtsein Des-aber ergriss 
Richard für fie das Wort: 

»Ist-Catria Mielatt!« sagte et vorstell- 
end, »was Sie ohnedies weht schon er- 

rathen haben werden. Sie bitt sich ntn 

meinetwillen einer großen Gefahr ans-ge- 
setzt, indem sie gegen den Willen ihrer 
Eltern und ohne Rücksicht auf die Folgen 
hierher kam, unt mich von dein Anschlag 
des Berbtechers in Kenntniß tu setzen-- 

Diese mit großer Wärme geiprochenen 
Worte und dazu der innige, leuchtende 
Blicke, den Richard auf das junge Mäd- 
chen warf, entlocktett dein iconiinissär ein 
Lächeln des Verständnisses. 

»Sie haben eine ebenso tieue als tap- 
! fere Verbiindete, Essen- antberg, « sprach 
ier und wandte sich dann ntit der Frage 
Inn Gretchen-: »Eint- Sie dessen sicher, 
Idaß niemand Sie dieses Haus hat bette- 

J ten sehen oder Kenntniß von Ihrem Vot- 
Ibaben bar-« 
; »Ich iviisite nicht,« antwortete Gret- 
"chen. 

»So wi.d der Schwindler ohne Zwei- 
sel kommen und wir wollen ihn erwarten 

Morgen, Fräulein Mielau, werden Jhre 
Eltern von« ihretn beklagenswerthen Irr- 
thtint befreit sein und auch über Herrn 
Dankbekg eine bessere Meinung gewon- 
nen haben « 

T- er Commissär hielt plötzlich inne nnd 
blickte Richard fragend an· Traiißen 
schloß in dieseni Augenblick jemand ge- 
eaiischooll die Corridorthür, Richard 
ging hinaus, kehrte aber bald wieder mit « 

der lirclariing zurück: 
»Meine Wirthin ist soeben nach Hauses 

gekommen ich habe ihr gesagt, daßs ich noch einen Besuch erwarte, den sie un- 

verzüglich zu mir hereinweisen soll « 

Gretchen war der Meinung, es habel 
niemand sie dass Haus betreten sehens 
Dem war aber nicht so in ihrer Aus-« ; 
regung hatte sie es nicht bemerkt, dasi ani 

» 

dei- anderen Seite der Straße ein Herrz 
sie fortgesetzt beobachtete. Als sie iii deniJk ’" 

That-weg verschwand, kam derselbe her-· j 
über und nachdein er die Hausniintiner ge s lesen, schien er ini ersten Augenblick ent- 

schlossen, der die Treppen Hinauseilenden T- 
zu folgen; dann aber besann ei sich und? 
schritt hastig in der Richtung nach der: Friedrichstrasze davon 

Es war Grening, der das junge Möb- 
chen erkannt hatte und nun wußt-, daii 
sie sich zu Tankberg begab. Eine gren- 
zenlose Wuih bemächtigte sich seiner bei 
dieser Entdeckung So weit also waren 

die Beiden schon, daß sie sich ein Stell- 
dichein in der Wohnung des Buchhalterg 
gaben, io weit vermochte Gretchen ihre 
Pflichten zu vergessen und sogar ihre ; 
Ehre, ihren guten Ruf aufs Spiel inlvy 
seyen? Und dabei war sie seine verlobte 
Braut, sie gehörte ihni und ei· war auch 
nicht gesonnen, sie sreitugeben, diesem z 

Verhältniß aber seht mit einein Zchlagej 
ein lfnde bereiten. Tsankberg fürchtete; 
er nicht und dieser Fwischensall änderte; 
auch seinen ursprünglichen Plan niiiuj 
wenig Statt seinen Feind allein ans: 

« 

znsuchen, würde er dies nun in Gesell-- 
schast Mielaii s thun. 

Ungesäumt ging er nach dem Hotet 
Monopol, wo Mielaii ihn zurückerwaiten 
wollte und sand diesen an einein Seiten- s 
tiiche allein sitzend. ; 

»Nun, Georg, schon so schnell iiiriickt « s 
ries ihm der alte Herr verwundert ent- F 
gegen 

Grening trat dicht an Mielan heran 
und flusterte ihnt einige Worte ins Obr, 
woraus sich dieser leichenblaß sosoit erhob 

Nicht möglich! du sagst, Gnaden-—- und in ihm«.« 
»Es ist so, koniiit und überzeuge dich.« 
Ohne noch ein Wort zu erwidern er z 

griff Mielaii Hut und ctock und solgtes eilig dein Voranschreitenden Vor dem 
Hause, in welchem Tankberg wohnte, « 
blieb er plötzlich stehen und ersasite Gren-: 
ings Rini, dabei mit vor Zorn bebender 
Stimme in die Worte ausbrechend: i 

»Wenn es so ist« wenn ich sie hier tinde 
dann —« 

»Ich bitte dich, sei ruhig!« unter- s brach ihn Grening »Jedensalls trisst Gretchen die geringste Schuld. Ten! 
HVersfihrer aber —« 

: Keine Schonung mehr sür ihn!« rief 
sder alte Herr erbittert cie stiegen dar- 
aus schweigend die Treppen hinan 

i 
I 
i 

1X. 

Vor Tnnkbergs Lohnung angelangt 
zog Grening die Glocke 

Jhm klopfte doch das Hm bei dem 
:Gedanken, daß er ietzt feinem Gegner 
jgegenübertrcien iolie nnd eine Ahnung 
jsagte ihm, das. die nächsten Minuten eine 
jiknifcheidung von qroseter Tragweite brin- 
jgen wüiden Aber dieie wollte er ja ge- 

jradr. Er war entschlossen, den jungen 
izBuchhaiiei sobald dieser ihm wirklich ges 
jährlich winde, unschädlich zu machen, 
nnd mit dieser-i Vorsatz beschwichtigie er 
Eden aufsteigenden Sturm in feinem Jn- 
jnern 
i Der ihm öiiiienden Wir-hin nannte ei 

jden Namen Georq Mirlan und fragte-, ab Here Tankberg zu iprechen fei. 
»Ja-whi, « entgegnete vie Fran. 
»Ist Herr Duncbeigssallein?« fragte 

Mielan hastig aufgeregt 
»Nein. ich ginnbe nicht « war die 

Ame-m nnd die Wirihin wies die beiden 
Besuche-r in das Zimmer ihres Miethersz 

Die bei diesem Anwesenden hatten 
Jedes Wori, weiches draußen- gesprochen 
Indien, verstanden, nnd Gretchenfawahl 
Jl- aniy Richard waren bei der Stimme 
Mitten s erschrocken zufammengefaliren 

»Mein Vaters-« stieß Gretchen angie- 
M hervor mei- fie ziemte voi- banget 

»F ichnxpm im Ackeng iefz W XMWW « te 
Ists-M MW 

Dabei fühlte er gleichsam die en 
Blute Gretchens, die offenbar ans seiner 
Haltung Muth zu schöpfen suchte. s 

»Treten Sie hier herein,« sprach da 
der Cmmissär zu dem jungen Mädchen 

fund deutete auf das kleine Schlafeabinet 
lDankbergC das durch eine Portiere von 

Edem Zimmer geschieden war. Wie einer 
plötzlichen Eingebung folgend, schlüpste 
Ier selbst hinter sen Vorhang, Gretchen 
mit sich ziehend, und rief dann leise dem 
JProenriften zu: 
i »Bitte, Herr Stnröberg, kommen Sie 
hierher Ich will zuoörderst beobachten. 
s—HerrTankberg, bleiben Sie so ruhig, 
sals es Ihnen möglich ists-« 
»F Kaum hatte sich die Portiesre hinter 
Eben drei Personen geschlossen, so klopfte 
Les an die Thür. Aus das »Hei-ein« 
Richardg traten Grening und Mielau 
ein, sichtlich überrascht, diesen nur allein 
vorzufinden 

Mir-lau blieb an der Thür stehen und 
ließ sein Auge forschend in dem Raume 
umherirren. »Mein Heim-« sprach er 

zu Richard, der ihm völlig ruhig entge- 
genkam, »meine Tochter ist zu ihnen ge- 
gangen, wo ist dieselbe?« 

« Er war sichtlich bemüht, seine heitigeå innere tsrregnng zu verbergen. 
»Jhre Tochter?« ries Richard becs 

stärkt 
»Ihr Leugnen würde unt-lag skiqgif 

fiel Grening höhnisch lächelnd ein. 
selbst sah Fräulein 
betreten. « 

»Jch3 
Mielau dieses Haue-H l 

»Mit wem habe ich die (5hre?«««fragte- 
Richard mit ruhiger Würde und maß den 
Verbrecher mit einen stolzen Blick. 

»Ab, Sie kennen Ihren lihef nicht ; 
mehrem rief Milau im höchsten Grade 
erbittert. 
Ihn-en nichts, mein Herr! »ich verlange-—- « 

»Aber die Comödie hilft! 

aneduld lieber Onkel!« unterbrachs 
ihn Nrening und legte beschwichtigendk 
seine »Wind auf die Schulter des alten: 
Hei i n. »Wer ich bin wissen Sie sehr. 
wohl,« sprach er darauf zu Richard» 
»Ich erinche Sie setzt, erstens mir die 
oen meinem Proenristen anvertrante 
-nmme von zehntausend Toll-its 
übergeben, nnd zweitens-« 

»Und zweiten-IF- fragte Richard spöt: 
tisch 

iUJ 

1 

»3weiten·:-!« rtes Grening, einen s 
bot-haften Blick ans den nnersehrockenenE 
Buchholtet werfend, »binnen vierund« 
zwanzig Stunden sich aus dem Staubes 
zu machen sonst—« 

»Nun sonst?«— — 

Tie Züqe Beide-r waren blose, erreqt 
Einer starrte den Anderen nn-—Beide 
fühlten daß es ietzt Zwischen ihnen znrk 
Entscheidung kommen müsse. Ter Mo-« 
ment war gekommen. den Richard schon 
so lnnge ersehnt den Grenings angster- 
süllte Seele schon so lange gesürchtet hatte-. 
Aber noch bewahrte er seine Sicherheitk 
nnd ries mit gut gespielter lssntritftnnxi 

»Herr! Wissen Sie nicht, daß ich Eies 
sofort dem Staatsanwalt übergeben ? 
kanns-«- i 

lfin lautes Lachen erscholl nach diesen 
Worten ans dem kleinen liabinet nnd der 
Sonnnissäy gefolgt von dein Prokuristen, 
erst hinter der Portiere hervor. Er 
schritt bis dicht an den wie persteinert 
dastehenden Verbrecher heran und. sprach 
dann laut, mit schen-sein Blick den Ge- 
sichtsonsdrnck desselben beobachtend: 

»Gute-! Abend, Herr Grening!« 
Tieser fuhr ans, als ob eine Nutter 

ihn gebissen hätte. Der letzte Bluts- 
tropsen schwand ans seinem Gesichte und 
sein Blick irrte mit gläsernem, bilsesuch- 
endem Ausdruck unter den Anwesenden 
umher-, bis er schließlich wieder ans der 
Person des hoc-aufgerichtet dastehenden 
lsptnntissörs haften blieb-»Diese furcht- 
bare Bestürznng dauerte indessen nur 

wenige Sectian dann tatn das alte 
verächtliche Lächeln wieder non die Mund- 
winlel des Jllkntenreri znnt Ausdruck 

« 

Schluß feig-. ) 

Cine Entqu stell-m Pattiö. 
Wir lesen iin Panier »Ni! Was-« 

folgende romantifche Geschichte: »Auf 
ilnem ischlofse Eraigiiginoo in England 
beherbergt Adelina Tatti gegenivariig 
einen jungen Mann. den fie als den 
.Zntnnftesienoe der Welt-· auf ihre sed- 
ften zum Sänger ansbilden läßt. Der 
Glückliche. dein die Diva ichon Ietzt die 
Anwartschaft auf Weltrnhrn prophe ert« 
war bis vor zwei Jahren noch ein fcheichs 
ier Bergwertsaebeiter in Australien 
Hier wurde er von Adelan Patti .ent- 
deckt.« Die Entdeckung erfolgte unter« 
ganz romantischen Umständen. Die he- 
rliinnte Sängerin hatte die Etnladnng 
eineo reichen auftralifchen Minenbefipero 
znm Besuche eines feiner Bergnserke ans E 

genommen. Im Innern einei- Sehnens 
tes angelangt, wurde die Dan m einein 
feenhaft beleuchteten Saal von den 
Bergioerloardeitern nett einein Chore 
begrüßt. Unter den Siiiigern fiel der 
Riinftlerin die Stimme ded Fiilzrenden 
Tenors auf-« Sie bat die Sänger dac- 
i-ied- zu wiederholen Adelina Pater 
die mit großer Anfinerffninieit lanieyte 
trat fodann auf den iiutgen klein-mün- 
eenden A heiter n nnd reichte tlnn dir « 

Hand ini den orten: «VerlaffenSie 
:die Tiefen der Erde nnd tonnnen Ste; 
kinit dies richt, wo hnen Gold nnd: 
iRnlnn winkt -—· denn eides hat Yhnen Idee Himme: beschieden, indem er Jlnien 
seine herrliche Stimme gab.« Der fange 
EArbeiter begriff nicht recht- was dte 
Künstlerin eigentlich meinte, nnd erft 
auf das 

« 

nreden feines rrn entfchlaß 
er fich. einen Beruf as Bergarveiier 
aufzugeben und sich zum Sänger aus« 

linan zrt soffen. Adelan 
« 

m naan 
den fangen Mann nach nropa nnt 
nnd brachte ihn auf ikr Schloß nach 
England, no »Er e ne Unooildnng 

Vis- dnra i if Ge angletzrer M» »s- 

Igssxikii gesalzen wirs; km ums-w m »g. 
knosticirt ihm eine glän en ere Lamdauu 
Tals jene Marias und ichatfcheks. 
« Merkwürdige Echot Das 
Echo zu Nosnoatb in der Gegend oon 

.Glaegow wiederholt ein tarzeo Trom- 
Ipeterstiick, sobald dasselbe beendet ist um 

zzwei Töne tiefer. —- Eiu Echo in der 
sGegend von Nonen wiederholt einen 
Kerzen Gesang auf die mannigfachste 
Art, nämlich als ob die Tönesicb näher- 
ten und wieder entfernten. bald stark 
bald leise, so ar mit Unterbrechungen 
in denen der on verschwindet. um wie- 

derzukebren — Das Echo am Loreleis 
felsen am Rhein gibt einen Laut iebzelsu 
Mal zurück, das Echo ans dem ouigvs 
blau in Lasset neun Mal- Zu Adersi 
barb am Felsen-mer lin Böhmen an der 
Brandlehnes wiederholt das Echo sieben 
Tone dreimal hintereinander. zwar pedes- 
mal schwachen aber noch ganz deutlich. 
—- Das startste Echo hört man beim 
Gewitter in den Schweizer Alpen Es 
ist dieo wie ein geisterhastes, gewaltiges 
Dabinrauschen der Tone an den langen 
Felsenwänden Ein italienischer Natur- 
forscher erzählt, es sei ihm in der Ge- 

» 

gend der Wetterbdrner ein Mann mit 
einem elf Fuß langen Alpenhorn begeg- 
net, der gegen das Wetterhorn geblaien 

Fabe. Da habe dao Echo lange ge- 
chwiegen und später erst angefangen 

das ganze Lied, aber in einem ianst ver- 
änderten Tone »wie and überirdischer 
Ferne« zu wiederholen. 

Das Auftreten von Rauch- 
neb el n iiber den großen Stüdten oder 

i 
s 
l 

l 
l 
! 

l 
« 

Bezirken mit·anogedelinter Fabrilindns 
strie ist eine Erscheinung die setzt mehr Z 
und mehr zu einem erheblichen Uebel-« 
stand anwiichst. So lange dieser Dunst 
eilte gewisse geringe Dichte nicht über- 
schreitet, inerlt man ilm in Stadien von 

mäßiger liirofze nicht sehr, man braucht 
sich aber nur in die Umgebung zu bege- 
ben, um den Unterschied in der Durch- 
sichtigkril der ruft iiber der Stadt lind 
iiber der freien Landschaft zu erkennen- 
Ju England sind dicke Ranchnebel eine 
stehende Plage- 
solchen Nebelo bestand and 43 Prozent 
Kolslenstofs (!), b Prozent Koblenwa ser- 
stosfen, 4 Prozent Ammoniak, ils- ro- 

zent Mineralfnbstauz und I- Prozent 
«Jeltchtigieit. Untersuchungen in Man- 
chester ergaben, das; nach einem drei 
Tage andauernden Nebel mitten in der 
Ztadt auf eine Fläche oon einer eng- 
lischen Quadratmeile l.k, Ecntner Schwe- 
felsäure uiedergeschlagcn waren! 

Der Niederschlag eines ; 

Cztgenthninlichee «Iieiiiide6-" 
paar. Ein Heil n. -eiijertin in der 
Ianifin zog nn Jahre les-:- eiiien stra- 
nich ani. Terielbeninrde zaliin hörte 
auf den Namen den niaii ihni aegeben 
hatte, nahm Futter eine dei« Hand auch 
von Fremden, nnd suchte sich endlich 
Gesellschaft Diese fand er in deni —- 

Bullen des :ltittergiiiei. vielleicht ange- 
ioqen von der gewaltigen Ztiniine dei« 
selben. Er begleitete seinen Freund auf 
die Weide nnd besuchte ihn ofteris im« 
Stalle; war dei Ilnlle auf deni Hofe ; 

so tanzte er ntn ihn herunt machte tiefe 
Verbeugungen und benahm sich io los 
misch daß nian nicht ohne Lachen zu-« 
sehen konnte. Auch der Bulle fing all- 
mälig an, eine Zinieignng zu ieineni 
Verehrer zn empfinden nnd ihn wenig- 
stens init Osebrnmnie zu sich zu knien. «" 
Nin- vor ihm empfand der Straiiich; 
Respekt; sonst erhielten Pferde. Schafe 
Truthühner n. i. iv. empfindliche Schna- 
belhiebe. ; 

sele i ne llriachen, große 
W i r l n n n e n. 7 Dei fürchterliche Ani- 
stand in Fitdiesi qeqeti England itn 

Fahre isspiz eilnelt feinen eigentlichen 
entscheidenden Anstoß durch die Einfüh- 
rnng dei Enfieldpatronen bei den ni- 

difchen eingeboieuen tieeginientern ; diese Z 
niit Schweineschnialz nnd Rindertalg 
efetteten Patronen oersetztete sowohl Eindn als Mohaiiiiiiedaner, ivelchenl 

diese Artitel ein abscheulichee Greuelr 
waren, in die tiefste nnd nachhaltigste 
Alifreaiinq. 

Julius- åmnik Manne spukt-. 

Feuer Seiloow 
u o ii —--— 

StaußE Gr0tz.· 
esüllerss alter OlohJ 

pas beste Pier an Zupf. 

Die ten-Ie- ssletleei seine nnd klarste 
nnd Mist cis-new 

Jeden Vormittag de li- 
linker freiiunch ;- 

JOHN HERMANN’S 

GroccrysLadcm 
400 zo. sz. girr. 

Ifyxstur Blum two-curr- m niedrig-Im 
Preisen, wovon wir einige ausnlnenx Ase- 
iiek Weinesin 2-')(siiz., mdn mag 20 WH» 
Reiter Imin 4-J Uns-» Mann-, 2 Nackte M 
Use-, Weins-i nolklvl « site-, »und Lobi-Sol 
m MS» »Zum Zool-« Mond "1!osodnp, Tu- 
skl.00, lzlb Alls-, Alles sinds-us un Ver 
hulttlij(. U 

DR. J. LUE SUTHERLAND. 
Deutscher Arzt and Wanst-Fu 

Ofsicez Fronnimmn über Boot-ene- 
Apotyeke. « tu 

Weimaanv 
Folgende interessante Volks-Romena 

find bei uns voeröihig nnd zu den beige- 
fehten.iehr niedrigen Preisen 

»Ja haben: 
i 

»Die Rose von Velgkad,« oder »Ein 
jRampf auf Leben und Tod,« Ii Bände, 
Hei-m Seiten, fix-n 

E 
» Tit Waise vom Teufelssce,« oder 

E»Ter Lumpenfammlek nnd fein Pflege- 
«kind,« Voiksronmn in 4 Wänden. PLML 

,,Tcr kühne Pafcherioni vom Böhmer- 
waldc.« Historischek Volke-kommt in ti 

Bändkm Hut- Zeitem Bl.5». 

! »Geheimnissc einer WANT-by « oder 
ä»Sünderia und Büßerin, « 45 M, 
sum Seiten, it 50 

T »Er-If (5agliostro, « over: »Der Dä- 
jmon des Bösen, « historischer Roman v. 

Ewald, M Lieferungem complet Ol. Ich 

· ,,Feuer-Hanncs, der verfolgte Bru- 
kdermörder und seine Spießgefellen, « od. 

, »Gehcimnißvolle Cathüllungen aus dem 

Lean des- beküchtigkcn Brandstiftets. « 

Lyiftorifcher Volkgromau von Tr Lud 
Ewig «I.) Liefcrungen, Preis Bl 10 

»Der Freiknecht von Wien, « oder: 
»Tic theimnisse der Wiener Spiel- u- 

Gaunerhöhlen,« historischer Roman von 

» Söndcrmanm ists Licfcrnngem sitt. lis. 

Folgende Bücher sind durch die Erpedilioii des ,,«Unzelgee«, 
Graus Island, Rede-Ita, zu beziehen- 

uc Zeitschriften des in nnd Anstandes-, ioivie Bücher irgend wel 
cher Art Bestellungeiiiverdeii pro in di niid m den iiiedrignen tXreiIeii auggeiiihri 

Die Ukscschlchic Its Iclqchklt niich dein beniigeii Stand der Wissenschaft 
von Tr. M 4Idoerneæ Mit iiber :t00 Abbildungen iiii Terie und 20 ganiieitigen Jl 

liiitrationeii. In 20 :iefeiiingen m tä tseiitg 

lldetiuappe illi- stimme-unde. inne Sammlung der voniigiichsiku 
Lwliichnitte ans der Gartenlanbr. lErIcheint vvllitiiiidig in 10 t«ieierniigen m- st- 

ltentg Alle il Wochen eine kieiernng. rede rieieriing enthält Z Vildeitaietn eini Ieinftein 

starken Karte-weinen 
I 

cckck«5 Usliscfchschits Tritte Anitage Jieii bearbeitet iiiid bis ani die 
Megeiiivait ivrtgeiübrt von Prot- Wittietni Müller Mit zahlreichen Jlluitriiiiviieii 

nnd Karten Erscheint vollIiiiiidig in 66 Lieferiingen i« 1-' - ITenis Alle U—14 Tage er 

Icheini eine Lieieriing 

Der Icusckj Und sinkt Usscfb tioii ? I Bernhard i-angtavel Mit vier 
ishioniobitderii iMenicheiiiaiIeiii, 40 Vollbitdern nnd iiber 200 in den Teri gedruckten 

Xlliiiiraiioiien T ieg in allgemein oersiiindlicher Weise verfaßte Werk ieriallt in 3 

istbichiiittex l. Bau nnd Leben deckt menschlichen Kötveisx Il, a, er 
v orgei ch i chIlich e M en i ch; Ill, xkö icerlii nd e. stricheini in ra. 22 t«"ieiernii 

gen m t» Ueiils 

eyer s Nonverfations iexiiww sen-»- giissziich um 

gearbeiteie Anklage »in Weil von größtem Jiiitieii iiir icderinann lint 
tiiilt iiiii nabein 17 ,000 Zeiten 100, 000 ttititel iniI MWI Abbildungen iin Zeit» 550 Jllii 
iiriiiioiisiaietii, narteii nnd tliiiien, davon-m tstpmmoykuckk Iei quihiquswhgdk «- 
tut M Die ttände tdnnen in beliebigen äiviichenriinnien bezogen werden nnd iIt ev des 
bald iedeiii möglich, iich dieses welidelaniike Weil aii.iiichaiieii. 

chiebte des deiitsctisfraiisdz iscbeii Strie- get-« 
l« it- 71 Nedenkdiiiiter iii Wort nnd Nild ein die is entage der deutschen Minos-, 

geschrieben von Mar e itirich gezeichnet von Mar Heim » i II i rach i m e it In 
T e u I i ch l a ii d v li« b r e, tin bin nnd tss r d is e. T ieg iieii eifcheineiidi trachtiverl 
eiitiirili in 13 rieieiiingeii nachstehend einzeln anigcfiibiie Bilder iiiid Inmr in v ra cht 
vollem Farbe-idriick: 

liiiiinmima desi- Uciss-Liiiq-«-. -l(iitereinariit bei steutzkddisn itsdsrivisse ist-i Dies-. --i·eiii«irinnuei kik «·Zk,1, 
Geier-Hohn Schlatt-ten kenn-einem «eitt:;-te-didei Miit- in Tum- sixnig .«-.«ils- im d·. Ot-. wille- 
Stniiri bei Zi. Hei-til Peichieiiusa iicsn Streit-Zins Ie· irr-: met-I tm Lin-inni- flnqein der its-n Jst-ihm 
Lehre-nei- ciii titorvhcisnn Ideiechidei ils-sei ils-ein steil-: annim l-« cui-n lsrniirinang ricn Likon 
lkrniirviuna von Leim-is Etwas-i tsei Zinnen lkiiiiirinuiu von tsiiiimvvnn Unwesen-g wn Yk Pest-nie 
Essig-» Im ist«-»Nein Fi« acht hei Month-listed —-.ic2«!achi tm Hi. Linniiii tief-ersann komd-its -, m di- 
Lchnaeii liiiiiiia in Lim- tiöniii Wilhelm ri. bedingen unt »in tsciiethnni Zins-links- I Unbi- antun-« 
ixi .·«-itin.1ri-iden its-its iliimstzin- Tot siatienaidmtinsil ans rmi Minderunng 

Die Nröße dris iarbigen Bilder iit »sich-L Zoll nnd bilden neiiir Ieden riebhnbereinr 
ivirttidi nseritioolle nnd iiiiereiicinie tsolletiion Tieieldeii eignen Iiili aiicti iivriiiglich iiiin 

tin-minnen 
Ferner eiiibati das Weil viel; eiiideie siilnsiiatioiieih stToiiriiiixi n. i ni. Tini-:- pro 

Vieh-inin niii Ist NO. Tab voiliiandige Wert in Iiiii Ichoiii«ni, iiiclioergoideteii tsinbeinis 
koiiei iiiii Des-L 

N, li. Die iiildeiv iii Inibendinck niiirdeii beim liinieltani allein Mitte-. bigblttts 
das sind loiieii. 

Faunkkkt Ccschichtk DCUUCIIOUV«I, herausgegebene-on Theodorlibner 
I Lle Anlage-. mir über 1000 Im nnd Bollbildern nach esse-milden der eriren herrlichen 
linnnlcr sen W robchenllichen helleu. analt der ersten Lieierungt CI o ll b il de r » 

Heimle r der Teil-schen aus der Schlacht un Teuloburqer Wall-ex Karl der Nroiscs ern 

piäugt re päpillichenlseiandien beim Bau des Anchenet Tours-; Untier fBelrlmrosias 
Heinrich den rbwen um Hülfe gegen die ciuiriilirrriichen Ylailcinder bittern-; Leop-steh 
König von UnVrn und Böhmen wird rusn römischen König erllärt; Krönung olaiier 
Leopold l. un loru zu sirairliurix Der ciibrnerplap in äranlinn a. M. nach der nib 
irnsiggdliroieifionz Bliichers kliheiuübergang bei lnanb in der Neuiabrancht lxll 
T erli--«.iravilel l. llrcgelchlchte der Teniichen bis inkn lseginn der Böllerrvandeeniig. 
Preis pro Heil nur lkp l ents. 

ri. Reuter-w sämmtliche Werke-. Hinweg-Je i» : 
Vän eu. Soeben erlcheinl eine neue Aussage der Werke ditieo beliebten »e- ctslnel 

lerø. In rieierungen ium kreiie von nur » l» wenig. 

« 

Prednfs IhccriebetL Allgemeine lStunde des-) Tinerreichsz. Trilli. 
gänriich umgearbeiteie Auflage von sinds T r. is. «l2echnel erreiche- n-» Meinunge- 

oder lll Wände mil mehr als Will Abbildungen im Zerr, 9 stauen nnd WI Tafeln in 

Holtzichniil und libromobruc Preis der Yieierung W Neuig- 

Wundek der Urcveit, Iris-ne Dir-neige lirne populare Darstellung 
der Geschichte der Schöpfung nnd des Urinsmubesd der liede, iorvie der lirnwäl 

Jungen nnd Veränderungen ihrer Oberfläche ilner ilsegelailou sind ihrer Bewohner bi- 
nni die JehireiL Teil Gebildeten des deutschen Volkes gewidmet von Tr. W. Ps. A. Hirn 
mermqnn 14 käelerungen m- 20 Qan 

ErstcNatioual Bank, 
gi. Y. xllollmrih Präsident, 

Elias-. xs xkcutlrxh Unsinn-. 

Capital $100,000, Ueberschuss $45,000. 

That ein allgemeines Bank-Geschäft! 
Um die Mundfchaft der Deutschen von Grund Island Und 

Umgegend wird ergeht-list gebeten. 

HAZARDS BIJOU PHARMACY. 
(Yvutsrlic gpotltetky 

welche von Tr. Sandein angetaqu wurde, ist jrut nach 1235 Ost 
Zztc gstral«zc. nehm die Bank of Concmcsms voer 

zur alten Rezept- zum glitt-erfüllen an Yandt 

T11EO. J ESSEN, Goschåiftofühwr. «- 

gim 

,Farmch Homw Saloou 

CHARLES NIELSEN 
mich tin-II —vlr.l«.") u ! 

(szcs, frisches Glas Bier, sowie alten ff Wingka 
Tit bis-fu« Liattön, Lsiim nnd Ciqmuu 

Ist- sgedru 2 ommmg »Im sum-tu nnm 


